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Richtlinie der Emschergenossenschaft zur Förderung  
der Klimafolgenanpassung (FöRL EG) in der Fassung vom 17.11.2025,  

gültig ab dem 1. Januar 20261 
 

 

 

§ 1. GEGENSTAND DER FÖRDERUNG 

(1) Die Emschergenossenschaft gewährt Fördermittel zur naturnahen Regenwasserbewirt-

schaftung im Fördergebiet (Anlage 1) nach Maßgabe dieser Förderrichtlinie.  

(2) Gefördert werden folgende Maßnahmen, sofern die Maßnahme nicht über das Landesför-

derprogramm „Klimaresiliente Region mit Internationaler Strahlkraft“ (KRIS)2 gefördert wer-

den kann: 

1. Machbarkeitsstudien: Klärung der Umsetzbarkeit von Abkopplungsmaßnahmen im Um-

fang einer erweiterten Vorplanung; 

2. Abkopplungsmaßnahmen: Maßnahmen zur Reduzierung des Regenwasserabflusses in 

Mischkanalisation oder zur Steigerung der Verdunstung durch Entsiegelung, Regenwasser-

versickerung über Flächen-, Mulden-, Mulden-Rigolen- und Rigolenversickerung, Baumri-

golen, Gewässereinleitung, Regenwassernutzung, Dachbegrünung sowie wandgebundene 

Fassadenbegrünung mit Bewässerung über gesammeltes Regenwasser;  

3. Überflutungsvorsorge: Maßnahmen zur Steigerung der Resilienz gegenüber Starkregen-

ereignissen durch Notwasserwege, multifunktionale Flächen zur temporären Speicherung 

von Abflüssen und andere Maßnahmen des „Schwammstadt“-Prinzips, die nicht unter Nr. 2 

fallen und nicht durch diese ersetzt werden können; 

4. Kommunikation:   

a) Bewerbung, Information oder Aktivierung zur Umsetzung der naturnahen Regenwas-

serbewirtschaftung z. B. mittels Umweltbildung und Öffentlichkeitsarbeit; 

b) Kommunal initiiertes, zivilgesellschaftliches Engagement über das Projekt „Gießkan-

nenheld:innen“. 

  

 
1 Beschlossen in der Sitzung des Vorstandes der Emschergenossenschaft am 08.10.2024, gültig ab dem 01.01.2025; 
geändert in der Sitzung des Vorstandes der Emschergenossenschaft am 20.01.2026, gültig ab dem 01.01.2026 
2 Richtlinie zur Förderung des Vorhabens „Klimaresiliente Region mit internationaler Strahlkraft“, Runderlass des Mi-
nisteriums für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes NRW vom 21. März 2022, Az: IV-7 
61.09.06.02-000003, geändert durch Runderlass vom 19. April 2024. 
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§ 2. ANTRAGSBERECHTIGTE 

Antragsberechtigt sind für  

1. Machbarkeitsstudien und Abkopplungsmaßnahmen: Alle Grundstückseigentümer*innen so-

wie Kommunen, Kreise und auf dem Gebiet der Wasserwirtschaft tätige kommunale Unter-

nehmen und Einrichtungen im Fördergebiet; 

2. Überflutungsvorsorge, Kommunikation: Kommunen, Kreise und auf dem Gebiet der Was-

serwirtschaft tätige kommunale Unternehmen und Einrichtungen im Fördergebiet.  

 

§ 3. ALLGEMEINE FÖRDERVORAUSSETZUNGEN 

(1) 1Es werden nur Maßnahmen gefördert,  

1. die im Fördergebiet liegen,  

2. für deren Durchführung keine Rechtspflicht besteht und 

3. mit denen zum Zeitpunkt der Förderzusage noch nicht begonnen worden ist. 

2Als Maßnahmenbeginn nach Satz 1 Nr. 2 gilt bei  

a) ider Umsetzung in Eigenleistung (vgl. Absatz 4) der Kauf der Verbrauchsmaterialien, 

b) Machbarkeitsstudien deren Beauftragung, 

c) in den übrigen Fällen die Beauftragung der Baumaßnahmen. Zugehörige Planungsleis-

tungen einschließlich der Ausführungsplanung zählen nicht als Maßnahmenbeginn und 

können bis zu 5 Jahre (Datum der Beauftragung der Planungsleistung) rückwirkend ge-

fördert werden.  

(2) Die Kosten der geförderten Maßnahme dürfen in Höhe der Förderung auf Mieter*innen we-

der direkt noch indirekt umgelegt werden. 

(3) Es darf keine Doppelförderung mit anderen Förderprogrammen stattfinden. Die Kombina-

tion mit anderen Förderprogrammen für weitere Fördergegenstände ist jedoch möglich.  

(4) Eigenleistungen der Antragstellenden werden nicht gefördert. Dies gilt nicht für Dachbegrü-

nungsmaßnahmen im vereinfachten Verfahren (§ 6 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m § 7 Abs. 1). 

(5) Eine Sanierung vorhandener Anlagen zur naturnahen Regenwasserbewirtschaftung wird 

nicht gefördert. 
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 § 4. ZUSÄTZLICHE FÖRDERVORAUSSETZUNGEN 

Zusätzlich zu den allgemeinen Fördervoraussetzungen nach § 3 gelten die nachfolgend genann-

ten maßnahmenspezifischen Fördervoraussetzungen. 

 

(1) 1Machbarkeitsstudien werden nur gefördert, wenn eine wasserwirtschaftliche Relevanz 

der zu untersuchenden Maßnahme über eine Bewertungsmatrix nachgewiesen ist. 2Die 

Matrix steht auf www.klima-werk.de zum Download zur Verfügung. 

(2) Abkopplungsmaßnahmen werden unter folgenden Voraussetzungen gefördert:  

1. a) Die Fläche ist versiegelt und an die Mischkanalisation angeschlossen mit der Maßgabe, 

dass Dachbegrünungen auch bei an die Trennkanalisation angeschlossenen Flächen ge-

fördert werden, oder 

b) die Fläche ist noch nicht an die Kanalisation angeschlossen, soll jedoch vollständig an 

die Kanalisation angeschlossen werden, und es besteht keine Rechtspflicht zur Durchfüh-

rung der Maßnahme (vgl. § 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3), oder 

c) Anlagen zur naturnahen Regenwasserbewirtschaftung sind bereits vorhanden, entspre-

chen jedoch nicht den Anforderungen für eine Förderung nach Nr. 3b) bis d).  

2. Die maximal mögliche Fördersumme (abgekoppelte Fläche in m² multipliziert mit dem För-

dersatz in EUR/m²) beträgt mindestens 2.000 EUR (Bagatellgrenze) mit der Maßgabe, dass 

Dachbegrünungen im vereinfachten Verfahren (§ 6 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m § 7 Abs. 1) auch bei 

Unterschreiten der Bagatellgrenze gefördert werden. 

3. Außerdem gelten die nachfolgend genannten maßnahmenspezifischen Fördervorausset-

zungen:  

a) 1Entsiegelungsmaßnahmen werden nur gefördert, wenn die Fläche bereits an die 

Mischkanalisation angeschlossen ist. 2Wird die entsiegelte Fläche durchlässig befes-

tigt, müssen die verwendeten Materialien nach Herstellerangaben eine Mindest-Was-

serdurchlässigkeit von 200 l/s aufweisen.  

b) 1Versickerungsanlagen und Baumrigolen werden nur voll gefördert, wenn sie sta-

tistisch seltener als einmal in 5 (Versickerungsanlagen) bzw. 2 Jahren (Baumrigolen) 

überlaufen. 2Anderenfalls beschränkt sich die Förderung auf den Umfang der erzielten 

Abkopplung.  

c) Dachbegrünungen werden nur gefördert, wenn sie einen Mindestaufbau von 10 cm 

oder gemäß Herstellerangaben eine Wasserspeicherkapazität von mindestens 25 l/m² 

aufweisen.  

d) Maßnahmen zur Nutzung von Regenwasser werden nur gefördert,  

aa)  wenn das nicht genutzte Regenwasser vollständig versickert oder in ein Gewäs-

ser abgeleitet wird oder 
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bb) wenn das nicht genutzte Regenwasser über einen Überlauf der Mischkanalisa-

tion zugeleitet wird und die Zisterne ein Mindestvolumen von 1,5 m³ je 50 m² 

angeschlossener Fläche aufweist oder   

cc) wenn, sofern im Fall bb) die an die Zisterne angeschlossene Fläche eine Größe 

von mindestens 300 m2 aufweist, zusätzlich über ein geeignetes Verfahren 

nachgewiesen wird, dass mindestens 50 % des gesammelten Niederschlags 

genutzt wird. 

e) 1Fassadenbegrünungen werden nur gefördert, wenn  

aa) die Bewässerung über gesammeltes Niederschlagswasser für eine mindestens 

dreiwöchige Periode ohne Niederschlag sichergestellt ist und  

bb) mindestens 50 % des gesammelten Niederschlags durch die Vegetation ver-

braucht wird. 

2Zum Nachweis der Anforderungen nach Satz 1 ist für Maßnahmen bis 500 m² angeschlos-

sener Fläche ein Formblatt auszufüllen, das auf www.klima-werk.de bereitgestellt wird. 
3Für größere Maßnahmen ist der Nachweis über ein geeignetes Verfahren zu führen.  

(3) Maßnahmen zur Überflutungsvorsorge werden nur gefördert, wenn 

1. bei einem Starkregenereignis ein hohes Schadenspotenzial für schützenswerte Infrastruk-

turen oder die menschliche Gesundheit besteht und 

2. das angestrebte Schutzniveau nicht genauso gut oder einfacher über Objektschutzmaßnah-

men erreicht werden kann.  

(4) Für Maßnahmen zur Kommunikation gilt: 

1. Die Erstellung von Materialien (Poster, Flyer u. ä.) wird nur gefördert, wenn  

a) bei der Gestaltung ein Hinweis auf den Fördermittelgeber und die Zukunftsinitiative 

Klima.Werk eingebunden wird und  

b) der ZI-Style-Guide in seiner jeweils aktuellen Fassung eingehalten wird (abrufbar un-

ter www.klima-werk.de).  

2. Maßnahmen im Projekt „Gießkannenheld:innen“ werden nur gefördert, wenn die Tanks an 

öffentlich gut einsehbaren Orten aufgestellt und das Wasser zur Bewässerung öffentlichen 

Grüns genutzt wird.  

 

§ 5. ART UND UMFANG DER FÖRDERUNG 

(1) Es handelt sich um eine Projektförderung, d.h. die Förderung dient der Deckung von Aus-

gaben der Antragstellenden für ein einzelnes abgegrenztes Vorhaben.  

http://www.klima-werk.de/
http://www.klima-werk.de/
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(2) 1Bei Anlagen und Bauwerken sind die Ausgaben für deren Planung und Errichtung förder-

fähig, nicht auch für deren späteren Betrieb. 2Bei Dach- und Fassadenbegrünungen ist auch 

die Fertigstellungspflege für max. 12 Monate förderfähig. 

 

§ 6. HÖHE DER FÖRDERUNG 

(1) Es gelten folgende Fördersätze: 

1. Machbarkeitsstudien: 

Mitglieder von EG: 100 % der förderfähigen Gesamtausgaben.   

Alle übrigen Antragstellende: 80 % der förderfähigen Gesamtausgaben.  

2. Dachbegrünungsmaßnahmen im vereinfachten Verfahren (§ 7 Abs. 1): 50 EUR/m². 

3. Übrige Abkopplungsmaßnahmen: siehe Anlage 2.  

4. Überflutungsvorsorge: bis zu 50 % der förderfähigen Kosten, maximal 250.000 EUR.  

5. Kommunikation: 100 %. Für Maßnahmen im Projekt „Gießkannenheld:innen“ wird die Be-

schaffung und Montage der Regenwassertanks (IBC) einschließlich Banderole pauschal mit 

900 EUR je Tank gefördert.  

(2) Der über die Förderung hinausgehende Kostenanteil ist vollständig vom Antragstellenden 

zu tragen. 

  

§ 7. ANTRAGSVERFAHREN 

(1) Förderanträge für Dachbegrünungsmaßnahmen mit einer Flächengröße bis zu 200 m² sind 

im vereinfachten Verfahren über das Förderportal (foerderportal.klima-werk.de) zu stellen. 

Die Förderzusage wird direkt über das Förderportal erteilt. 

(2) 1Alle übrigen Förderanträge sind schriftlich oder per Email zu stellen. 2Hierzu ist ein Antrags-

formular zu verwenden, das auf www.klima-werk.de bereitgestellt wird. 3Die Förderung wird 

durch eine schriftliche Zusage der Emschergenossenschaft gewährt und ist von dem An-

tragstellenden durch Unterschrift zu bestätigen.  

(3) 1Es besteht kein Anspruch auf Förderung. 2Die Emschergenossenschaft entscheidet über 

die Förderung nach pflichtgemäßem Ermessen im Rahmen der verfügbaren finanziellen 

Mittel mit der Maßgabe, mittel- bis langfristig eine möglichst gleichmäßige Verteilung der 

Fördergelder im Fördergebiet zu gewährleisten.  

(4) Für schriftlich oder per Email an die Emschergenossenschaft zu richtende Förderanträge, 

Anzeigen oder sonstige Mitteilungen sind folgende Adressen zu verwenden: 

Schriftlich: Emschergenossenschaft, Zukunftsinitiative Klima.Werk, Kronprinzenstr. 

24, 45128 Essen 

Email: hallo@klimawerk.de 

http://www.klima-werk.de/
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§ 8. PROJEKTABWICKLUNG 

(1) 1Die Maßnahme ist innerhalb von 3 Jahren, beginnend mit dem Monat der Förderzusage, 

durchzuführen (Durchführungszeitraum). 2In begründeten Fällen gewährt die Emscherge-

nossenschaft eine Verlängerung. 3Diese ist rechtzeitig, spätestens jedoch drei Monate vor 

Ende des Durchführungszeitraums, schriftlich oder per Email bei ihr zu beantragen. 4Dach- 

und Fassadenbegrünungen gelten erst als fertiggestellt, wenn die Vegetation erkennbar an-

gewachsen ist.  

(2) 1Grundlage der gewährten Förderung der Maßnahme ist der Förderantrag. 2Änderungen in 

der Art der Baumaßnahme können Einfluss auf die Höhe der Förderung haben und sind der 

Emschergenossenschaft unverzüglich anzuzeigen.  

(3) Der Baubeginn und die Fertigstellung sind der Emschergenossenschaft schriftlich oder per 

Email anzuzeigen.  

(4) Will der Antragstellende mit einem besonderen Baustellenschild auf die Baumaßnahme auf-

merksam machen, so ist dieses mit einem Hinweis auf den Fördermittelgeber und die Zu-

kunftsinitiative Klima.Werk nach den Vorgaben des ZI-Style-Guide in seiner jeweils aktuel-

len Fassung zu versehen (abrufbar unter www.klima-werk.de).  

 

§ 9. AUSZAHLUNG; RÜCKFORDERUNG 

(1) 1Im vereinfachten Verfahren (§ 7 Abs. 1) erfolgt die Auszahlung der Fördermittel nach Pro-

jektende. 2Die Auszahlung setzt den Nachweis der Maßnahmenumsetzung anhand von Vor-

her-/Nachher-Fotos sowie die Vorlage einer nachvollziehbaren Ermittlung der Größe der 

begrünten Fläche voraus.  

(2) 1In den übrigen Fällen erfolgt die Auszahlung der Fördermittel grundsätzlich nach Projekt-

ende. 2Während des Projektverlaufs werden Fördermittel auf Antrag (schriftlich oder per 

Email) anteilig für bereits erbrachte Teilleistungen gegen Vorlage von Rechnungskopien 

ausgezahlt. 3Die innerhalb des Durchführungszeitraums nicht verausgabten Fördermittel 

verfallen. 

(3) In den Fällen von Absatz 2 Satz 1 setzt die Auszahlung die Vorlage folgender Unterlagen 

(schriftlich oder per Email) in prüfbarer Form voraus:   

1. Rechnungskopien zu allen Leistungen, für die eine Förderung gewährt worden ist;  

2. Planunterlagen zu den umgesetzten Maßnahmen;  

3. Fotos von der fertiggestellten Maßnahme sowie von einzelnen Bauabschnitten, sofern die 

Fertigstellung einzelner Gewerke nach Projektende nicht mehr nachweisbar ist (z.B. bei un-

terirdischen Arbeiten);  

http://www.klima-werk.de/
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4. Kopie der wasserrechtlichen Erlaubnis oder Genehmigung, sofern erforderlich;  

5. ausgefüllter Fragebogen zum Projekt (wird unter www.klima-werk.de bereitgestellt). 

6. bei Maßnahmen im Projekt „Gießkannenheld:innen“ (§ 1 Abs. 2 Nr. 4b): Übersicht mit An-

gaben zu den genauen Standorten der Tanks (Adresse, evtl. genauere Beschreibung der 

Position) sowie geeignete Nachweise (z.B. Foto) über die fachgerechte Inbetriebnahme. 

(4) Wurde die Maßnahme zusammen mit anderen Arbeiten durchgeführt, sind die förderfähigen 

Leistungen in der Rechnung eindeutig auszuweisen (z.B. über getrennte Titel). 

(5) Ist der Antragstellende Mitglied der Emschergenossenschaft, kann in begründeten Einzel-

fällen der Eigenanteil über eine Beitragsveranlagung im Sonderinteresse refinanziert wer-

den. 

(6) 1Die Emschergenossenschaft kann geleistete Fördergelder ganz oder anteilig zurückfor-

dern, soweit der Antragstellende 

1. die Förderung nicht zweckentsprechend verwendet bzw. verwendet hat oder  

2. in sonstiger Weise gegen Förderbestimmungen verstößt. 

2Der Erstattungsanspruch ist grundsätzlich ab dem Zeitpunkt der Rückforderung mit 3 Pro-

zentpunkten über dem Basiszinssatz jährlich zu verzinsen.. 

 

§ 10. ÜBERPRÜFUNG / ZWECKBINDUNGSFRIST 

(1) Die Emschergenossenschaft behält sich vor, die Umsetzung der Maßnahmen stichproben-

artig zu überprüfen.  

(2) 1Der Antragstellende ist verpflichtet, die entstehenden baulichen Anlagen über den Zeitraum 

der Zweckbindungsfrist zu erhalten und ordnungsgemäß zu betreiben. 2Die Zweckbindungs-

frist beträgt  

1. bei Maßnahmen nach § 1 Abs. 2 Nr. 1 bis 3 

a) für Dach- und Fassadenbegrünungen: 10 Jahre 

b) für alle übrigen Maßnahmen: 20 Jahre 

2. bei Maßnahmen nach § 1 Abs. 2 Nr. 4: 5 Jahre. 

3Die Frist beginnt mit der Anzeige der Fertigstellung der geförderten Maßnahme bei der 

Emschergenossenschaft.  

(3) 1Zum Zweck der Überprüfung der Maßnahmenumsetzung nach Absatz 1 und der Pflichten 

nach Absatz 2 räumt der Antragstellende der Emschergenossenschaft das Recht ein, sein 

Grundstück nach vorheriger Ankündigung zu betreten. 2Im Falle der Veräußerung des 

http://www.klima-werk.de/
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Grundstücks wird der Antragstellende die Pflichten auf die/den jeweilige/n Erwerber:in über-

tragen. 3Wird die Zweckbindungsfrist unterschritten, hat der Antragstellende die Förderung 

anteilig für die nicht zweckentsprechende Nutzung zu erstatten. 

 

§ 11. MÖGLICHE ABGABENREDUZIERUNG  

INFOLGE DER MAßNAHMENDURCHFÜHRUNG 

1Mit der Fertigstellung der Maßnahme kann eine Reduzierung der kommunalen Niederschlags-

wassergebühr und / oder des Genossenschaftsbeitrages verbunden sein. 2Es ist Sache der An-

tragstellenden, die hierfür erforderliche Meldung beim zuständigen kommunalen Amt bzw. bei der 

Emschergenossenschaft vorzunehmen. 

 

 

Anlagen 

Anlage 1: Fördergebiet 

Anlage 2: Fördersätze übrige Abkopplungsmaßnahmen 

 

Der Vorstand 

 
i  


